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BALINGEN - Feierlich eröffnet
wurde der Gottesdienst vom Po-
saunenchor Balingen-Heselwan-
gen mit der „Fanfare“ von Trau-
gott Fünfgeld. In ihrer Begrü-
ßung verwies Stadtpfarrerin Bir-
git Wurster darauf, dass die In-
vestitur in erster Linie ein Got-
tesdienst sei, mit dem zugleich
das Erntedankfest gefeiert wer-
de. Das Eingangslied „Großer
Gott wir loben dich“ wurde mit
Orgel- und Posaunenchorbeglei-
tung und einem „Überchor“ der
Evangelischen Kantorei zu ei-
nem festlichen Paukenschlag,
bevor der gemeinsam gebetete 1.
Psalm zum Thema der Investitur
überleitete: „Wohl dem, der hat
Lust am Gesetz des Herrn“ heißt
es dort unter anderem – eine
passende Umschreibung für das
Amt eines Dekans.

Prälat Markus Schoch emp-
fahl dem neuen Dekan in seiner
Ansprache, den Menschen „auf
Augenhöhe“ zu begegnen. Als
Dekan habe Schneider zahlrei-
che Anforderungen zu erfüllen,
sei gleichzeitig Manager, Mode-
rator und Motivator sowie auch
Gemeindepfarrer. „Leben vom
Wort Gottes“ gelte als Auftrag
nicht nur für die Kirche, son-
dern auch für den Dekan.

Dass er sich dieser Aufgabe
bewusst ist, machte Michael
Schneider in seiner Vorstellung
deutlich: Er trägt weiße Turn-
schuhe als „Markenzeichen“; da-
bei betrachtet er weiß als liturgi-
sche Farbe und Symbol für
Christus – die weißen Turnschu-
he sind für ihn inneres und äu-

ßerliches Zeichen dafür, von Je-
sus getragen und in Jesus ver-
wurzelt zu sein.

Nach Verpflichtung, Gelübde
und Einsetzung wurde die Ge-
meinde aufgefordert, die Arbeit
des neuen Dekans durch Fürbit-
te und Wohlwollen zu unter-
stützen. Einen ersten Vorge-
schmack auf die Arbeitsweise
des neuen Dekans lieferten die
Zeugenworte, vorgetragen von
Weggefährten seiner letzten
Pfarrstellen in Endersbach und
Aldingen: Michael Schneider ha-
be die Gabe, schwierige Situatio-
nen mit einem offenen Blick
schnell zu erfassen und unge-
wöhnliche Methoden zum Ein-
satz zu bringen.

Als Geleit für sein neues Amt
erhielt er Zitate aus dem Buch
Josua: Dieser habe seine Aufgabe
als Nachfolger von Mose nur mit
Gottes Hilfe erfüllen können,
und so solle auch dem neuen
Dekan Gottes Hilfe in der Nach-
folge auf Beatus Widmann zu-
teil werden. Im Alltag sollen
ihm dabei die „erleuchteten Au-
gen des Herzens“ helfen, die im
Epheserbrief beschrieben wer-
den. Als erste „Amtshandlung“
predigte Schneider über die
wundersame Brotvermehrung,
wie sie im Johannes-Evangelium
geschildert wird (Joh. 6, 1 – 12).
Dabei lenkte Schneider die Auf-
merksamkeit auf den Anfang
des Predigttextes: Jesus zieht
sich nach einem anstrengenden
Tag zur Ruhe zurück, unter-
bricht aber seine Pause, als er
sieht, dass seine Hilfe gebraucht
wird. So sieht auch Michael
Schneider seinen Dienst als De-

kan: Pausen seien ihm wichtig,
um dann reagieren zu können,
wenn er gebraucht werde, wenn
es gelte, aus einer schlechten
Ausgangssituation etwas Gutes
zu machen. Und dann sei er –
wie Jesus bei der wundersamen
Brotvermehrung – auf jeden Fall
„für eine Überraschung gut“.

Dass auf den neuen Dekan ei-
ne Vielzahl von Aufgaben zu-
kommt, wurde bei den anschlie-
ßenden Fürbitten deutlich: Die
Vielzahl der unterschiedlichen
Einrichtungen im Kirchenbe-

zirk, die zukünftige Streichung
von Pfarrstellen, erforderliche
Einsparmaßnahmen, aber auch
die Zusammenarbeit mit der
Stadt, die Ökumene und die
Partnerschaft zur Erzdiözese Lu-
blin/Chelm lassen ein großes Ar-
beitsfeld entstehen.

Besondere Wertschätzung er-
hielt Schneider durch Erzbischof
Abel, der eigens zur Teilnahme
an der Investitur mit einer klei-
nen Delegation aus Polen ange-
reist war. Nach Abkündigungen,
Segen und Orgelnachspiel folg-
ten verschiedene Grußworte an
den neuen Dekan.

Matthias Frankenberg, erster
Landesbeamte des Zollernalb-
kreises, nannte die diakonische
Bezirksstelle als „Knotenpunkt“
zwischen Kirche und Landkreis;
Balingens Bürgermeister Ermilio
Verrengia begrüßte Schneider
und seine Familie als Neubürger
in Balingen und sicherte die Un-
terstützung der Stadt Balingen
zu. Erzbischof Abel betonte die
Verbundenheit im Glauben über
Konfessions- und Landesgrenzen
hinweg. Der Katholische Dekan
Pater Augusty Kolamkunnel und
Dekanatsreferent Achim Wicker
betonten die gute ökumenische
Zusammenarbeit und überreich-
ten als Gastgeschenk einen Pil-
gerrucksack.

Für das Dekanatamt sprachen
Codekanin Dorothee Sauer und
Schuldekanin Amrei Steinfurt
ihre Unterstützung zu. Katrin
Hödl vertrat die Bezirkssynode,
und Pfarrerin Birgit Wurster
überbrachte zusammen mit Bea-
te Thumm (Vorsitzende des ver-
kleinerten Gesamtkirchenge-
meinderates) die Grüße von
Stadtkirchen- und Gesamtkir-
chengemeinde.

Dekan Schneider dankte ins-
besondere Erzbischof Abel und
seiner Familie: Als Vater von
vier Kindern sei er auf eine Frau
angewiesen, die ihm den Rücken
freihalte, damit er seine vielfälti-
gen Aufgaben als Dekan erfüllen
könne.

Im Anschluss an die Investi-
tur hatten die Gottesdienstbesu-
cher bei einem Stehempfang Ge-
legenheit, „ihren“ neuen Dekan
im persönlichen Gespräch näher
kennenzulernen.

Michael Schneider ist „für Überraschungen gut“
Weiße Turnschuhe als Markenzeichen: Neuer Dekan für den evangelischen Kirchenbezirk Balingen in

Stadtkirche in sein Amt eingesetzt – Investitur zeigt, dass viel „frischer Wind“ erwartet werden darf
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„Michael Schneider hat
die Gabe, schwierige

Situationen schnell zu
erfassen und

ungewöhnliche Methoden
zum Einsatz zu bringen.“

Zeugenworte ehemaliger Weggefährten

Als erste „Amtshandlung“ predigte Schneider über die wundersame Brotvermeh-
rung, wie sie im Johannes-Evangelium geschildert wird. Sein Markenzeichen sind die
weißen Turnschuhe. FOTO: THOMAS MEINERT

BALINGEN (pm) - Die Stadtverwal-
tung teilt mit, dass das Parkhaus
in der Wilhelmstraße aufgrund
der derzeit laufenden Bauarbei-
ten seit Montag und noch bis
zum Donnerstag, 19. Oktober,
um 6 Uhr geschlossen ist. Das
Parken im Parkhaus ist bis da-
hin nicht möglich, es müssen al-
le Fahrzeuge aus dem Parkhaus
entfernt sein, heißt es in der
Mitteilung weiter.

Parkhaus bis
Donnerstag zu

BALINGEN (pm) - Auf Grund von
Arbeiten an der Uferbefestigung
der Steinach wird es auf dem
Radweg Messegelände/Endingen
vom 11. Oktober an zu Ein-
schränkungen kommen, teilt die
Stadtverwaltung mit. Die Arbei-
ten würden zirka eine Woche in
Anspruch nehmen. Eine Voll-
sperrung ist nicht vorgesehen,
aber es werde zu einer Fahr-
bahnverengung kommen.

Auf dem Radweg
wird es eng

ENDINGEN (pm) - Der Musikver-
ein Balingen-Endingen lädt zu
einem „Mitmachkonzert-Reloa-
ded“ ein. Dieses Jahreskonzert
findet am Samstag, 14. Oktober,
2023 in der Turn- und Festhalle
statt. Einlass ist um 18.30 Uhr;
das Konzert beginnt um 19 Uhr.
wie der Verein schreibt, ist der
Eintritt frei und für das leibliche
Wohl gesorgt. Nach dem erfolg-
reichen Mitmachkonzert auf der

Gartenschau Balingen verspre-
chen sich die Musiker ein eben-
so mitreißendes Erlebnis in der
Turn- und Festhalle. Die Besu-
cher erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm mit Stücken
wie „The Best of Red Hot chilli
Peppers“, „Shape of you“, „Deep
Purple Medley“ und vielen wei-
teren Highlights. Die Leitung
liegt in den kompetenten Hän-
den von Markus Best.

Stimmung wie auf der Gartenschau:
Mitmachkonzert in Endingen

BALINGEN (pm) - „Bildung und
Zusammenhalt fördern, Demo-
kratie stärken" – unter diesem
Motto hat Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier am
Montag in Schloss Bellevue 23
Personen mit dem Verdienstor-
den der Bundesrepublik
Deutschland ausgezeichnet. Un-
ter ihnen war auch Dr. Marian-
ne Rädle aus Balingen, die für
ihren langjährigen Einsatz für
die Nachwuchsinitiative „Jugend
forscht“ geehrt wurde.

Die 15 Frauen und 8 Männer,
die geehrt wurden, „setzen sich
in herausragender Weise für
mehr Bildungsgerechtigkeit,
moderne Wissensvermittlung
und in der Elternarbeit ein“,
heißt es im Begleittext der Ver-
leihung vom Bundespräsidial-

amt. Die Ordensverleihung an-
lässlich des Tags der Deutschen
Einheit am 3. Oktober zeichnete
Menschen aus, die sich um be-
nachteiligte Kinder und Jugend-
liche kümmern, in der Talent-
forschung aktiv sind, humanitä-
re Hilfe leisten, sich um die Inte-
gration Zugewanderter bemü-
hen, zum Klimawandel forschen
oder generell Anliegen der jun-
gen Generation aufgreifen.

In seiner Rede verkündete der
Bundespräsident zuerst sein Bei-
leid für die Opfer der Terroran-
griffe in Israel, beteuerte den
deutsch-israelischen Zusammen-
halt und legte eine Schweigemi-
nute für die Opfer des „perfiden
Terrors“ ein, bevor die Ordens-
verleihung begann.
In seiner Laudatio lobte Stein-

meier die Geehrten für ihr bei-
spielhaftes Engagement in der
Bildung und Betreuung junger
Menschen – so auch Marianne
Rädle aus Balingen.

Die Lehrerin am Gymnasium
Balingen sei eine der herausra-
genden Aktiven von „Jugend
forscht“, der Nachwuchsinitiati-

ve des Bundes zur Förderung der
MINT-Fächer an deutschen Schu-
len. „Seit bald 30 Jahren leitet
sie Regional- und Landeswettbe-
werbe, koordiniert das Jugend-
forscht-Netzwerk Baden-Würt-
temberg, ist Ansprechpartnerin
der Stiftung Jugend forscht –
und dies alles ehrenamtlich“,
heißt es auf der Internetseite
Steinmeiers. Grund genug ihr
die höchste Ehre, die der Bun-
despräsident verleihen kann, zu
überreichen.

Durch ihren beispielgebenden
Einsatz habe sie sich um die För-
derung überaus vieler Talente
verdient gemacht – und damit
auch um die Zukunft unserer
Gesellschaft. Dafür überreichte
ihr Steinmeier das Verdienst-
kreuz am Bande.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier verleiht Marianne Rädle aus Balingen das Verdienstkreuz am Bande für ihren bald 30-jährigen Einsatz für „Jugend forscht“. Die Ver-
leihung fand am Montag in Schloss Bellevue statt. FOTO: BUNDESREGIERUNG

Balingerin Marianne Rädle wird mit
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet

Die Lehrerin am Balinger Gymnasium ist seit bald 30 Jahren eine der
herausragenden Aktiven des Wettbewerbes „Jugend forscht“ – und dies ehrenamtlich

„Seit bald 30 Jahren leitet
sie Regional- und

Landeswettbewerbe, ist
Koordinatorin und An-

sprechpartnerin.“
Aus der Laudatio Steinmeiers

BALINGEN - Aus der Umgebung von Balingen trafen sich 13 vitale Se-
nioren, um einen Teil der Stuttgarter Stäffele zu erkunden. Dort
mit Bahn und Bus angekommen, stießen zwei Senioren aus Stutt-
gart dazu. Insgesamt waren es 12 verschiedene Staffeln bis die
Gruppe auf der Karlshöhe angekommen war. Nach einer Einkehr
ging es mit der Bahn zurück nach Balingen. FOTO: PRIVAT

Senioren erkunden Stuttgarter Stäffele


